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Monatsspruch für April 2021 

Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes, 
der Erstgeborene der ganzen Schöpfung.  

Kolosser 1/15 
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  Auf ein Wort 

Er ist das Ebenbild des unsichtbaren Gottes, 
der Erstgeborene vor aller Schöpfung. 

Kolosser 1,15 

Kennt ihr das goldene Schwein? Nein? Dann kann ich euch gerne weiterhelfen. Bei einem 
Bibelquiz in einer Jungscharfreizeit wurde die Frage gestellt, welches Tier sich die Isra-
eliten in der Wüste anfertigten und anbeteten. Ein sehr motivierter Jungscharler rea-
gierte geradezu euphorisch und überaus schnell in der Überzeugung, die richtige Antwort 
zu kennen: „Das goldene Schwein!“ Wir haben gelacht und die richtige Antwort gab in 
meiner Erinnerung wenig später eine andere Gruppe. Ein goldenes Kalb wurde laut 2. 
Mose 32 angefertigt. Aaron gab in Abwesenheit Moses dem Drängen des Volkes nach und 
ließ aus dem gesammelten Schmuck der Menschen ein Tierbild herstellen. Damit lag ein 
eindeutiger Verstoß gegen die Zehn Gebote vor, zu deren Entgegennahme Mose auf den 
Berg Sinai gestiegen war. Gott hat diesen Verstoß nicht ungestraft gelassen. 

Was hat diese Erzählung mit 
dem Monatsspruch für den Ap-
ril aus dem Kolosserbrief zu 
tun? Ich hole ein bisschen aus. 
Der Gott, von dem die Bibel er-
zählt, ist seinem Wesen nach 
mit unseren Augen und Ohren 
nicht direkt wahrnehmbar. Er 
ist nicht einfach anzutreffen 
und als eindeutige Größe unter 
den Gegebenheiten von Zeit 
und Raum identifizierbar. Viel-
mehr wohnt er „in einem Licht, 
zu dem niemand kommen 
kann“ (1. Timotheus 6,16). Wie 
gerne hätten es die Israeliten 
damals anders gehabt! Sie 
wünschten sich einen nahba-
ren, buchstäblich greifbaren 
Gott. Der sollte zu Zeiten der 

Wüstenwanderung am besten transportabel sein und hätte somit zum sichtbaren Beglei-
ter seines Volkes werden können. Ganz schön praktisch, oder? Wir mögen schmunzeln 
angesichts dieser seltsamen Bemühungen und zunächst schockiert sein angesichts der 
harten Bestrafung. 

Doch was ist der tiefere Sinn des sogenannten Bilderverbots im Rahmen der Zehn Gebote? 
Zum einen ist Gott als der Schöpfer grundlegend unterschieden von seiner Schöpfung. Er 
selbst ist kein Teil der Schöpfung, er geht nicht in seiner Schöpfung auf. Von daher gibt 
es auch nichts innerhalb der Welt, was eine Verehrung als Gottheit verdient hätte. Ein 
Trugschluss wäre es, den biblischen Gott in einem Stern, einem Baum oder einem Tier 
erkennen zu wollen. Und zum anderen ist Gott immer noch größer, prächtiger und heili-
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ger als alle unsere Bilder von ihm es ausdrücken könnten. Wer etwas in einem Bild fest-
hält, macht sich etwas in gewissem Maße verfügbar. Ich kann das Bild anschauen, wann 
ich es will und dort ablegen, wo ich es will. Der Herr des von mir gemachten Bildes bin 
immer ich. Auf diese Weise kann der lebendige Gott aber nicht eingefangen werden, er 
wird uns nie in dieser Weise verfügbar sein. Diesem Trugschluss stellt sich das Bilderver-
bot massiv entgegen. Aber lässt sich Gott einfach überhaupt nicht festlegen? Ist er gar 
unberechenbar? Nein, denn er hat sich gezeigt. Das ist das große Wunder und die Einma-
ligkeit der biblischen Erzählungen: Nicht Menschen haben schließlich nach langen Bemü-
hungen Gott gefunden, sondern der lebendige Gott sucht immer wieder den Menschen, 
sein geliebtes Geschöpf. Die Initiative geht von Gott aus und er geht in der Liebe zu 
seinen Geschöpfen so weit, dass er sich ganz zu ihnen herabbeugt. Schau auf Christus 
und du siehst in das Angesicht des Schöpfers, Versöhners und Erlösers der Welt. Er ist das 
Ebenbild des unsichtbaren Gottes und existierte schon vor Erschaffung der Welt bei Gott, 
dem Vater. Hier legen nicht Menschen Gott gemäß ihren Maßstäben fest, sondern Gott 
selbst legt sich ein für alle Mal fest. Er offenbart sein Wesen, das in Liebe zu seinen 
Geschöpfen besteht, die er trotz der Sünde nicht fallen lässt. Suchst du Gott? Dann schau 
auf Christus! Du möchtest wissen, wie Gott zu uns Menschen steht? Dann schau auf Chris-
tus! Du fragst dich, ob es begründete Hoffnung gibt, die nicht von dieser Welt ist? Ja, wir 
dürfen sie in Jesus Christus ergreifen. 

Julian Enners 

Buchvorstellung..   

DAS VERMÄCHTNIS 
DIE LETZTEN WORTE JESU 

von: Eberhard Platte 

Letzte Worte großer Männer sind in der Regel wich-
tige Worte, die man bedenken sollte. Wieviel mehr 
die letzten Worte Jesu, die er seinen Jüngern (und 
damit auch uns) hinterlassen hat. Es ist sozusagen 
sein Vermächtnis, das er uns mit auf den Glaubens-
weg gibt. Der Autor besieht die 

 7 »Ich bin«-Worte, 
 seine 7 Bitten an seinen Vater in der letzten 

Nacht vor seinem Sterben, 
 seine 7 Ermutigungen an seine Jünger in der 

letzten Nacht, 
 die 7 Worte Jesu am Kreuz, 
 die 7 Aufträge nach seiner Auferstehung, 
 seine 7 Begegnungen mit seinen Jüngern und 

Jüngerinnen 
 sowie seine 7 Worte bei seiner Himmelfahrt. 

 7x7: ein bedeutsames Vermächtnis! 

Paperback 10,00 €  
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  Unsere Jungenschaft bei den WorldWideGames 

Die Jungenschaft ist gestern gut ins neue Jahr gestartet. Mit zwei Mannschaften haben 
wir bei einem Online-Spiel des EJW Württemberg teilgenommen, den WorldWideGames. 
Hintergrund: alle zwei Jahre im Sommer veranstaltet das EJW die GermanGames, eine 
Reise für die ganze Gruppe mit dem Zug durch Deutschland. Quasi ein Dorfspiel in groß! 
Durch coronabedingte Ausfälle gab es online Ersatzprogramm unter anderem die gestri-
gen WorldWideGames. 

Man musste als Gruppe „online“ und von zu Hause virtuell durch 30 Städte und Länder 
auf allen Kontinenten reisen und verschiedene Aufgaben lösen. Zu Anfang sollte man 
seinen virtuellen Koffer packen und irgendwie auf genau 21 kg kommen. Auch wenn es 
einige eigene organisatorische Problemchen gab, hatten wir viel Spaß und wissen fürs 
nächste Mal besser Bescheid! Die Platzierungen waren dennoch okay. 

Der Kontakt nach Württemberg kam von der letzten Mitarbeiterfachtagung der Jungen-
schaft. Hier wurde die lange bestehende Freundschaft zwischen den Fachausschüssen 
wieder aufgelegt und wir konnten das wirklich interessante und „verrückte“ Programm 
für württembergische Jungen und junge Männer kennenlernen. 
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Altenseelbach (Old Soul River) I belegte hier Platz 5  
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Altenseelbach I belegte Platz 11 und Altenseelbach II belegte Platz 19  
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Gruppen- und Chorstunden.. 

 

Sonntags  Mittwochs 

Zurzeit findet keine Sonntagsschule statt. 
 

Krabbelgruppe »Purzelbaum« 

Ansprechpartnerin: Annika Sander 
   

Montags  Donnerstags 

Ch@t, 19:30 Uhr 
Ansprechpartner: Michael Keßler 

 
Jungenschaft, 19:00 Uhr 
Ansprechpartner: Johannes Bräuer 

   

Dienstags  Freitags 

Frauenfrühstückskreis 
Einmal im Monat, 09:00 Uhr 
Ansprechpartnerin: Bettina Diehl-Sohn 

 

Jungenjungschar, 17:00 Uhr 
Ansprechpartner: Julian Enners 
 

Mädchenjungschar, 17:30 Uhr 
Ansprechpartnerin: Christiane Willwacher  

Männerchor, 20:00 Uhr 
Ansprechpartner: Alfred Quandel 

Mädchenkreis, 19:00 Uhr (18:45 Uhr Mitfahrgelegenheit aus Altenseelbach) 
Ansprechpartnerin: Kimberly Gerhard (01 70) 9 89 02 13 
(Der Mädchenkreis trifft sich zurzeit in Neunkirchen, ev. Gemeindehaus in der Hochstraße) 

Wegen Corona fallen auch einige Veranstaltungen zeitweise aus.  

Gemeindeleitung.. 

Für Anregungen und Gespräche stehen zur Verfügung: Gottfried Bräuer, Johannes 
Bräuer, Jürgen Enners, Michael Keßler, Steffen Manderbach, Günter Reinschmidt und 
Volkhard Willwacher.  Eure Gemeindeleitung 

Ansprechpartner Diakonie.. 

Damit rechtzeitig bekannt ist, wer aus unserer Gemeinde krank ist, eventuell sogar im 
Krankenhaus liegt oder aus einem anderen Grund auf einen Besuch wartet, können Kran-
ken- und sonstige Besuchswünsche gerne weitergegeben werden an: Margit Manderbach 
(Tel. 0 27 35 / 14 52) oder Hilde Jung (Tel. 0 27 35 / 6 01 84) 

Ansprechpartner Hauskreise.. 

Hauskreis 1: einmal im Monat, Mittwochs 20:00 Uhr,  J. und R. Enners (0 27 35 / 13 70) 

Hauskreis 2: einmal im Monat, Montags, 20:00 Uhr,  S. u. M. Manderbach (0 27 35 / 14 52) 

Ansprechpartner Fahrdienst.. 

Wer aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr zu Fuß zur Gemeinschaftsstunde kom-
men kann, trotzdem aber gerne daran teilhaben möchte, kann unseren Fahrdienst in 
Anspruch nehmen. Bei Interesse bitte melden bei: Willi Jung (Tel. 0 27 35 / 6 01 84) 



8 

  Termine 

 

März 2021 

 Mi 03.03. 20:00 Uhr Bibelstunde mit Haymo Müller 

 So 07.03. 10:30 Uhr Gemeinschaft mit Haymo Müller 

 Mi 10.03. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

So 14.03. 10:30 Uhr Gemeinschaft mit Ulrich Hofius 

Mi 17.03. 20:00 Uhr Bibelstunde mit Oliver Post 

So 21.03. 10:30 Uhr Gemeinschaft mit Karlfried Petri 

Mi 24.03. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

So 28.03. 10.30 Uhr Gemeinschaft mit Angelo Weiß 

Mi 31.03. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

    

April 2021 

Fr 02.04. 10:30 Uhr Gemeinschaft mit Dieter Karstädter 

So 04.04. 10:30 Uhr Gemeinschaft mit Gottfried Bräuer 

Mi 07.04. 20:00 Uhr Bibelstunde mit Haymo Müller 

So 11.04. 10:30 Uhr Gemeinschaft mit Manfred Heinzelmann 

Mi 14.04. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

So 18.04. 10:30 Uhr Gemeinschaft (mit Abendmahl) mit Haymo Müller 

Mi 21.04. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

So 25.04. 10:30 Uhr Gemeinschaft mit Alexander Stolz 

Mi 28.04. 20:00 Uhr Gebetsstunde 

Aus gesundheitlichen Gründen fällt das gemeinsame Mittagessen im April aus. 

  Impressum 

Layout und Gestaltung: Günter Reinschmidt. 
Bitte Beiträge und Informationen für die nächste Ausgabe bis zum 15.04.2021 über die Email-
Adresse [gero@jungschar.biz] einreichen. 

 


